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Spielplätze erneuert
Die beiden Spielplätze bei der 
Freizeitanlage Limbach und 
der Volksschule Rohrbach 
wurden noch rechtzeitig vor 
Schulbeginn fertiggestellt. 
Gänzlich neue Spielgeräte mit 
Kletter- und Rutschkombinati-
onen gibt es in Limbach und 
bei der VS Rohrbach steht der 
Spielplatz altersgerecht ganz 
im Zeichen von Mobilität und 
Geschicklichkeit.

Eigenitiative
Drei Rohrbacher bewiesen 
unabhängig voneinander, 
dass ihnen der optische Ein-
druck der Gemeinde am Her-
zen liegt.  Ein Buswartehaus 
in Kleinschlag wurde saniert 
sowie 20 Tourismusbänke von 
zwei pensionierten Tischlern 
repariert und wieder ihrem ur-
sprünglichen Zweck überge-
ben. Die Gemeinde bedankt 
sich für ihren privaten Einsatz.

Kuh-Marathon
Ein sportiches Ereignis der au-
ßergewöhnlichen Art fand am 
Bio–Bauernhof Kernegger, 
vulgo Forster, in Schneller-
viertel statt. Als Zulieferer der 
Molkerei Kärnter-Milch wurde 
der Betrieb ausgewählt,  am 
Marathon teilzunehmen: Es 
ging darum, welche Kuh die 
Marathondistanz von 42,195 
km am schnellsten auf ihrem 
Weidegang zurücklegt.

Info Post. Zugestellt durch Österreichische Post
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde!

Das Thema „Wahlen“ 
beherrscht seit Wo-
chen und Monaten 

die Innenpolitik. Das Ende 
der Koalition auf Bundes-

ebene, ein Misstrauensvotum im Parlament, vorgezogene 
Neuwahlen auf Landesebene – und alle dafür verantwortli-
chen Politiker werden nicht müde, uns zu erklären, dass sie 
dies alles einzig und allein zum Wohl des Landes und seiner 
Bürgerinnen und Bürger tun!

Wenn Sie dem Glauben schenken, lesen Sie jetzt bitte nicht 
weiter – ich möchte Ihnen nicht Ihre Illusion nehmen. Ich 
möchte keinem unserer politischen Verantwortungsträger 
unterstellen, nicht zum Wohl unserer Bevölkerung arbeiten 
zu wollen. Ich behaupte aber, dass jeder von ihnen dann, 
wenn er einen Vorteil für sich und/oder seine Partei sieht, 
die parteipolitische Brille aufsetzt und sich sein Blick, seine 
Ansichten, sein Kalkül und seine Sprache in der jeweiligen 
Parteifarbe färben. Und der Begriff „Jeder“ ist dabei absolut 
geschlechtsneutral zu sehen.

In dieser bemitleidenswerten Situation befinden wir uns der-
zeit in unserem schönen Land. Politische Mandatare sind 
vom Volk gewählt, um eine bestimmte Zeit im Sinne und 
zum Wohl des Landes und seiner Leute zu arbeiten – und 
zwar für die gesamte Legislaturperiode. Aber das würde na-
türlich voraussetzen, dass sich Koalitionspartner fallweise 
auch „zusammenraufen“ müssen, was bedeutet, dass sie 
ihre Parteibrille wieder abnehmen müssten. Das scheint für 
sie zunehmend schwierig bis unmöglich zu werden.

Statt dessen verwendet man viel Energie dafür, Gründe zu 
suchen, um eine Koalition aufzulösen, um ein Misstrauen  

 
aussprechen zu können, um Neuwahlen vom Zaun zu bre-
chen – und natürlich auch dafür, uns Bürgern dies möglichst 
glaubhaft beizubringen. Von politischer Ehrlichkeit keine 
Rede!

Auf Gemeindeebene sind wir es seit jeher gewohnt, volle 
fünf Jahre für Sie zu arbeiten. Wir sind es gewohnt, The-
men anzusprechen, Dinge vorzubereiten, natürlich auch 
Kompromisse einzugehen, um in der Regel mit einstim-
migen Gemeinderatsbeschlüssen die Grundlagen für die 
Umsetzung all unserer Projekte zu schaffen. Wir sind zwar 
„nur“ eine kleine Gemeinde, aber anhand unserer jüngst 
abgeschlossenen wie auch derzeit laufenden Vorhaben 
wie Trinkwasserversorgung, Dorfplatz, Gebäudesanierung, 
Spielplätze usw. dürfen wir glaube ich mit Recht behaupten, 
einiges „weiterzubringen“. Und das mit durchwegs sehr kon-
struktivem Arbeiten, was auch politisch höheren Regionen 
gut zu Gesicht stehen würde.

Seien Sie aber dennoch nicht „wahlmüde“. Das Recht zu 
wählen ist ein Grundrecht in der Demokratie, aber wir sollten 
uns langsam auch daran gewöhnen, Selbstverständliches 
nicht als immer selbstverständlich anzusehen. Gehen Sie 
daher zu allen (!) Wahlen und nutzen Sie die mittlerweile 
vielfältigen Möglichkeiten, Ihre Wählerstimme abzugeben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst,
Ihr

Günter Putz

Aus der Gemeindestube
TeLefonumfrAGe in 
Der GemeinDe
Vor einigen Wochen gin-
gen im Gemeindeamt eine 
Vielzahl an Fragen und Be-
schwerden(!) ein, die alle-
samt eine Telefonumfrage 
zum Inhalt hatten. Viele Ge-
meindebürger mit einem Te- 
lefon-Festnetzanschluss  

 
wurden kontaktiert und 
sollten Fragen zu Gemein-
dethemen beantworten und 
Bürgermeister, Vizebürger-
meister und einige Gemein-
deräte nach dem Schulno-
tenprinzip beurteilen.
Einige der so Kontaktierten 
meldeten sich beim Gemein- 
deamt, teilweise in der Mei- 

 
nung, die Gemeinde hätte 
diese Umfrage in Auftrag ge-
geben und machten zum Teil 
ihrem Unmut Luft. Erst nach 
einiger Recherche konnten 
wir Licht in die Angelegen-
heit bringen.

Bei dieser Telefonumfrage  
handelte es sich um eine  

 
von der ÖVP-nahen kom-
munalpolitischen Vereini-
gung in Auftrag gegebene 
Umfrage im Hinblick auf die 
Gemeinderatswahl 2020. 
Derartige Umfragen werden 
von uns als Gemeinde kei-
nesfalls in Auftrag gegeben 
oder durchgeführt!
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Kühlanlagen Postl GmbH
Eichberg 155/2, 8234 Rohrbach 
Industriestr. 24/9, 7400 Oberwart
T +43 3338 22 413
M kuehlanlagen@postl.co.at

w w w. p o s t l . c o . a t

neue mAsseurin in 
LimBAch
Evelyn Kristoferitsch aus 
Bruck an der Lafnitz eröff-
net in den nächsten Wochen 
ihr neues Massagestudio in 
Limbach 60. Wir freuen uns 
über diese tolle Nutzung der 
Räume des ehemaligen Ge-
meindeamtes von Schlag 
bei Thalberg und wünschen 
ihr bereits jetzt viel Erfolg. 
Derzeit ist Frau Kristofe-
ritsch noch beim Gestalten 
der Räumlichkeiten – Nä-
heres erfahren Sie in der 
nächsten Gmoa-Zeitung.

neue spieLpLäTze in 
LimBAch unD rohr-
BAch
Die beiden neuen Spielplät-
ze neben der Freizeitanla-
ge Limbach sowie vor der 
Volksschule Rohrbach konn-
ten rechtzeitig vor Schulbe-
ginn fertiggestellt werden 
und stehen unseren „Kids“ 
ab sofort zur Verfügung.

In Limbach wurden die be-
stehenden Spielgeräte de-
montiert und durch neue 
modernere ersetzt. Eine 
große Kletter- und Rutsch-
kombination steht für aktiven 
Sport und Geschicklichkeits-
übungen bereit, während 
speziell die Nestschaukel 
der Schaukelanlage unsere 
Jüngsten aber auch müde 
gewordene Kletterer zum 
„Chillen“ einlädt.

Die vollkommen neu errich-

tete Anlage vor der Volks-
schule Rohrbach stellt einen 
Wert von rund 25.000 Euro 
dar und konnte zur Gän-
ze aus Bundesmitteln der 
GTS-Förderung finanziert 
werden. Sie ist dem Alter 
der sie benutzenden Schü-
ler angepasst und fördert 
in erster Linie Mobilität und 
Geschicklichkeit, ermög-
licht aber auch gemeinsame 
Treffpunkte beim aktiven 
Spiel. Wir gehen davon aus, 
dass unsere Schülerinnen 
und Schüler ab sofort noch 
lieber ins Freie eilen und 
diesen Spiel- und Motorik-
park sowohl im Unterricht 
als auch danach stürmen 
werden.

neue sTrAssenBe-
LeuchTunG & neuer 
GehsTeiG
Auf einer Länge von immer-
hin rund 950 Metern wurden 
an der L422 im südlichen 
Bereich von Rohrbach die 
gesamte Straßenbeleuch-
tung (einschließlich Verka-
belung) und der überwie-
gende Teil des Gehsteiges 
erneuert. Nach dem Anglei-
chen der Schächte im Geh-
steigbereich und der Neuas-
phaltierung steht nun wieder 
ein benutzerfreundlicher und 
sicherer Fußweg zwischen 
der südlichen Gemeinde-
grenze und der Rohrbacher 
Ortsmitte zur Verfügung.
Unsere Rohrbacher „Süd-
staatler“ zeigten sich äußerst 
erfreut darüber und dankten 

der Gemeinde mit vielen po-
sitiven Rückmeldungen. Sei-
tens der Gemeinde möchten 
wir dieses Danke allerdings 
umgehend retournieren für 
das Verständnis während 
der doch sehr langen Bau-
phase und im Speziellen an 
alle Anrainer für ihr großarti-
ges Entgegenkommen.

Thomas Riegler, der Inhaber 
von „Tommy’s Labstation“, 
nahm die Fertigstellung der 

Straßenbeleuchtung zum 
Anlass, zum „Lichterfest des 
Südens“ zu laden und mit 
den Rohrbacher Sänger-
knaben sowie zahlreichen 
Gästen, darunter auch Bür-
germeister Günter Putz, auf 
das gelungene Werk anzu-
stoßen. 
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zubau Gemeindeamt und Dorfplatz

m it der Errichtung 
des Gemein-
deamtszubaus 

läuft derzeit der erste Teil 
des Gesamtprojektes „Ge-
meindeamt & Dorfplatz“, das 
sich nach seiner Gesamt-
fertigstellung im Sommer 
2020 Rohrbachs Ortsmitte 
in einem gänzlich neuen 
Erscheinungsbild präsentie-
ren wird. Außenwände und 
Decke des Zubaus sind als 
Rohbau fertig, Innenaus-
bau und Spenglerarbeiten  

 
beginnen soeben und Mitte  
November erfolgt der Durch-
bruch zum bestehenden Ge-
bäude in jenem Bereich, wo 
später der Verbindungsgang 
entstehen wird.

Bei den Bauarbeiten beim 
Gemeindeamt ist es uns 
gelungen, fast ausschließ-
lich regionale Firmen zu be-
schäftigen. Die Baumeister-
arbeiten erledigt die Firma 
Hammerl Bau aus Lafnitz, 
und auch die örtlichen Be- 

 
triebe Ing. Haas (Installati- 
 
onen), Kühlanlagen Postl 
(Klimatisierung) und Martin 
Postl (Elektro) stellen ihre 
große Fachkompetenz und 
ihre Wettbewerbsfähigkeit 
unter Beweis.

Der Einbau der Klimatisie-
rung im Sitzungs- und Trau-
ungssaal wird so terminisiert 
sein, dass der Raum jeweils 
zur Nationalrats- bzw. zur 
Landtagswahl in vollem Um- 

 
fang zur Verfügung steht. 
Während der Umbauarbei- 
 
ten am Bestand werden wir 
im Gemeindeamt räumlich 
sicher etwas „improvisieren“ 
müssen. Dafür bitten wir 
Sie bereits jetzt um Ihr Ver-
ständnis. Es ist jedoch nicht 
angedacht, das Amt auch 
nur zeitweise zu schließen. 
Wir werden in Verwaltung 
und Bürgerservice auch 
während der Kernphase des 
Umbaus für Sie da sein.

Verlässlichkeit
hat einen
Namen Flughafentransfe• Botendienste • Hausabholung

Krankentransporte

8234 Rohrbach a. d. Lafnitz, Eichberger Str. 1 • 7423 Kroisegg 61
Tel.: 0664 / 918 25 40 oder 0664 / 312 30 06

Jahre lang - mit viel „Herz und Engagement“!Schon 25
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WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

2 x wählen in 2 monaten
Mit der Nationalratswahl am 29. September und der Landtagswahl am 24. November stehen innerhalb von zwei Monaten 
zwei wichtige Wahlen auf dem Programm. Zeigen Sie sich nicht demotiviert von parteipolitischem Geplänkel sondern 
seien Sie sich Ihrer politischen Verantwortung bewusst und stimmen Sie bei beiden Wahlen ab. Nutzen Sie auch die Mög-
lichkeit der Wahl mittels Wahlkarte, falls Sie nicht persönlich ins Wahllokal kommen können! Wie immer erhalten Sie als  
Wahlberechtigte/r vor jeder der beiden Wahlen Ihre persönliche Wahlinformation per Post zugestellt.

Wahllokale: Gemeindeamt Rohrbach an der Lafnitz bzw. Gemeindehaus Eichberg 90
Wahlzeiten: 07.00 – 14.00 Uhr (für NRW fix, für LTW vorbehaltlich der Zustimmung durch die Gemeindewahlbehörde)

3 herren zeigen engagement – DAnKe!

Dass sie gerne auch 
aktiv mithelfen, 
unsere Gemeinde 

hübscher zu gestalten, be-
wiesen unabhängig vonein-
ander drei Rohrbacher. 

Gemeinderat Alfred Thur-
ner erklärte sich bereit, das 
Buswartehaus in Kleinschlag 
zu sanieren. Er entfernte 
das morsche Holz, tauschte  

 
den Seitenrahmen teilweise 
aus und beplankte ihn mit 
neuen Brettern. Nun steht 
das Wartehaus nicht nur op-
tisch wieder gut da, sondern 
wird auch in den nächsten 
Jahren die „Öffi-Gäste“ wei-
terhin vor Wind und Regen 
schützen.

Unabhängig voneinander 
regten die beiden pensio- 

 
nierten Tischler Josef Putz 
(Rohrbach) und Heinrich 
Winkler (Eichberg) an, als 
sie in den beiden Bauhöfen 
die dort zur anstehenden 
Reparatur gelagerten Tou-
rismusbänke sahen, bei de-
ren Instandsetzung behilflich 
sein zu wollen. Die Werkstatt 
im ehemaligen Bauhof in 
Limbach bot ideale Voraus-
setzungen dafür, und so tra- 

 
fen einander dort die beiden 
ehemaligen Arbeitskollegen 
und werkten, bis sämtliche 
Bankrahmen beplankt und 
alles Holz verarbeitet war. 
Wir freuen uns über beinahe 
zwanzig „neue“ Bänke.

Herzlichen Dank den drei 
Herren für ihr privates Enga-
gement!
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eichberg 90 in neuem outfit

Das Objekt Eichberg 
90, das ehemalige 
Gemeindeamtsge-

bäude Eichberg, erstrahlt 
in wenigen Tagen in einem 
absolut neuen Outfit. Nach 
dem Einzug von Instrumen-
tenbauer David Terler im  

 
linken und dem Ausbau zum 
Wahllokal im rechten Erdge-
schoß steht in diesen Wo-
chen die Generalsanierung 
der Fassade an.

Dabei wurden die bestehen-
den Betontröge von der stra-
ßenseitigen Fassade ent-
fernt, diese vom „Maler mit 
Pfiff“ – Firma Reichenbäck  

 
entsprechend genetzt und 
verputzt und die gesamte 
Außenfassade neu gemalt. 
Zusätzlich wurden sämtliche 
traufen- und giebelseitigen 
Holzverschalungen ein-
schließlich der Untersichten 
mit Blech verkleidet.

Eine farbgleiche Verkleidung 
betont nun den Eingangsbe- 

 
reich und gibt dem Gebäude 
gleichzeitig einen modernen 
Charakter. Ein neues dazu 
passendes vollflächiges Bal-
kongeländer an der Rück-
seite von Alu Hofstätter ver-
vollständigt schließlich das 
neue Erscheinungsbild des 
Hauses.

eBz – elternberatungszentrum
Das Elternberatungszentrum Hartberg-Fürstenfeld ist eine 
Einrichtung der Steiermärkischen Landesregierung und hat 
zum Ziel, durch spezifische Angebote präventive Maßnah-
men zur Sicherung des Kindeswohles zu setzen, um der 
vielschichtigen Herausforderungen familiärer und erziehe-
rischer Arbeit gewachsen zu sein. 
Mit der Weitergabe von Informationen und der Beratung in 
pädagogischen, sozialen und medizinischen Belangen soll 
die Entwicklung einer guten Bindung und einer positiven  

 
Eltern-Kind-Beziehung gefördert werden.
Elternberatungszentrum Hartberg-Fürstenfeld
8230 Hartberg, Rotkreuzplatz 1
Tel.: 03332/606-515 oder -516
E-Mail: ebz.bhhf@stmk.gv.at
ÖZ: Di. - Fr. von 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Aktuelle Beratungsangebote und Infos unter: 
http://www.bh-hartberg-fuerstenfeld.steiermark.at/cms/
ziel/59835209/DE/
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um- und Ausbau hochbehälter Kleinschlag

D ie Arbeiten am 
Trinkwasser-Hoch-
behälter Klein-

schlag laufen auf Hoch-
touren. Wir sind absolut 
im Zeitplan. Mit der Firma 
PORR aus Greinbach, die 
als Billigst- und Bestbieter 
aus der Ausschreibung her-
vorging, konnte ein kompe-
tentes Unternehmen für die 
Durchführung der Bauarbei-
ten gewonnen werden.
Die beiden bestehenden  
Trinkwasserbehälter wur- 

 
den rundum freigelegt und 
isoliert, der neue 270 m³ 
fassende Behälter wurde 
bereits errichtet, die so ge-
nannte Schieberkammer, 
die die gesamten Installa-
tionen, die neue Aufberei-
tungsanlage und das Trink-
wasserkraftwerk aufnehmen 
wird, wurde bereits im Roh-
bau fertig gestellt. Die Fir-
ma Fuchs Kunststofftechnik 
aus Winzendorf bei Pöllau 
beginnt derzeit mit der Aus-
kleidung des neuen Be- 

 
hälters mit PE-Platten ent-
sprechend dem neuesten 
Stand der Technik. Generell 
konnten fast ausschließlich 
Unternehmen der Region, 
darunter auch die örtlichen 
Firmen Kohl (Installationen), 
Pötz (Elektro) und Hofstätter 
(Alu- und Portalbau) für den 
Bau gewonnen werden.

Anfang Dezember 2019 
werden die neuen Anlagen-
teile – Behälter und Aufbe- 
reitung – in Probebetrieb ge- 

 
hen, ehe im Jänner 2020 die 
Innensanierung der beiden 
„alten“ Trinkwasserbehälter 
startet. Nach Gesamtfertig-
stellung im Sommer 2020 
wird der Hochbehälter Klein-
schlag mit durchgehend 
neuen Anlagenteilen ein 
Gesamtvolumen von rund 
570.000 Litern Trinkwasser 
zur Verfügung stellen.
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Tor-Aktion 
-25% auf Garagen- und Einfahrtstore*

* Gültig für alle Neuaufträge, ausgenommen aktuelle Aktionen bis Mitte Oktober 2019 

Zentrale Rohrbach/L.
Rohrbach/Schlag 54

8234 Rohrbach/L.
www.alu-hofstaetter.at
Tel. 03338 511 31

Aktuelles
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Schulabschlussparty 2019

Auch heuer veranstalteten die Raiffeisenban-
ken des Bezirkes Hartberg wieder die Schulab-
schlussparty in der Disco Excalibur.

Die Party fand am 3. Juli 2019 statt und war ein 
riesen Spaß für die Jugendlichen.

Mit dabei war auch die 4. Klasse der NMS 
Rohrbach/L.

Tenniscamp Gasthof Höller

Heuer fand bereits zum 11. Mal auf der Tennisanlage beim Gast-
hof Höller/Pferschywirt in Kleinschlag ein Kinder- und Jugendcamp 
statt. Dieses Camp wird vom Tennisclub Kleinschlag-Eichberg orga-
nisiert und ermöglicht allen sportbegeisterten Kindern und Jugendli-
chen eine Woche lang unter der Aufsicht von geprüften Trainern die 
Grundlagen des Tennisspiels zu erlernen.
Dieses heurige Tenniscamp wurde, so wie auch in den Vorjahren, 
von der Raiffeisenbank Rohrbach mit Sachpreisen unterstützt, wel-
che zum Abschluss gemeinsam mit Urkunden des Veranstalters 
vom Bankstellenleiter Günter LUEGER an alle TeilnehmerInnen 
überreicht wurden.

Gratis für alle Taferlklassler*

Sumsi-Rucksack

Sumsi-Jausenbox

Sumsi-Stundenplan

Sumsi-Schlüsselband

www.raiffeisen.at/steiermark/sumsi

*Für alle Rai� eisenkunden die ab September 
2019 die erste Volksschulklasse besuchen. 

Marketingmitteilung der Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark gemäß WAG 2018: Das Risiko-Ertrags-Profi l von Fonds oder Zertifi katen ist nicht mit 
einem klassischen Sparbuch vergleichbar. Veranlagungen in Fonds oder Zertifi kate sind mit höheren Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlus-
ten. Die veröffentlichten Prospekte sowie die Kun den informationsdokumente (Wesentliche Anleger in for  mationen) der Fonds der Raiffeisen Kapital anlage 
GmbH stehen unter rcm.at in deutscher und gegebenenfalls unter rcm-international.com in englischer Sprache zur Verfügung. Erstellt von: Raiffeisen-Ban-
kengruppe Steiermark, Kaiserfeldgasse 5, 8010 Graz. Stand: Juli 2019.

Alles zur modernen Geldanlage auf wissen.raiffeisen.at

Mehr wissen, besser anlegen!Mehr wissen, besser anlegen!

Jetzt mit 
Jahresvignette!

Vignette

Kann es sein, 

dass mein 

Sparstrumpf 

Löcher hat?

30. und 31. Oktober 2019 – 
Raiffeisenbank Rohrbach

In
se

ra
t
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sozial- und Lernwerkstatt (sLW) in Limbach

es ist uns gelungen, 
neben Hartberg, 
Fürstenfeld, Bad 

Waltersdorf und Kaindorf 
einen weiteren Standort der 
Sozial- und Lernwerkstätten 
des Bezirkes in Limbach 60 
(ehemaliges Gemeindeamt) 
zu etablieren. 
An zwei Tagen in der Wo-
che arbeiten dort zwei Mit-
arbeiterInnen der Flexiblen 
Hilfen Hartberg-Fürstenfeld 
(MAFH) mit Schülern im 
Pflichtschulalter. Die Kinder 
bzw. Jugendlichen können 
das Angebot nutzen, um 
nicht verstandene Lerninhal-
te erklärt zu bekommen und 
um ihre sozialen Kompeten-
zen zu stärken. 
Bei der Anmeldung werden 
die Ziele und Erwartungen 
von den Kindern bzw. Ju- 

 
gendlichen und deren Eltern 
erfragt, an denen gearbeitet 
wird und die in regelmäßi-
gen Abständen gemeinsam 
reflektiert werden.
 Die Eltern werden in die 
SLW`s nach Möglichkeit im-
mer wieder aktiv miteinbezo-
gen. 
Sie lernen gemeinsam mit 
ihren Kindern hilfreiche 
Lernmethoden und struktu-
riertes Vorgehen in schuli-
schen Belangen kennen. 
Schwerpunkte der SLW: 
• Unterstützung bei Haus-
aufgaben sowie bei Vorbe-
reitungen für Schularbeiten 
und Tests
• Erlernen neuer Lernme-
thoden bzw. -techniken
• Verbesserung der Lese-
fähigkeit und des Sprachver-
ständnisses 

• Schaffung eines spieleri-
schen Zugangs zum Lernen 
• Förderung und Steige-
rung von sozialer und per-
sönlicher Kompetenzen 
untereinander, wie z.B. be-
wusstes Einbringen in die 
Gruppe und Aneignen von 
Verhaltensregeln im sozia-
len Miteinander.
Eine regelmäßige Teilnahme 
wird erwartet. Die Gruppe 
soll konstant bleiben, damit 
die Kinder und Jugendlichen 
in diesem Rahmen vertrau-
en können und lernen, sich 
gegenseitig zu unterstützen.
Gemeinsames Spielen, kre-
ative Aktivitäten oder das 
Zubereiten einer gesunden 
Jause runden die Lernein-
heiten am Ende sinnvoll ab. 
Die SLW´s sind ein zusätzli-
ches Angebot zu den bereits 

bestehenden Nachmittags-
betreuungen. 
Zielgruppen: SchülerInnen 
im Alter von 6 bis 15 Jahren 
(Pflichtschüler), maximal 8 
Teilnehmer 
SLW Rohrbach:
Montag, 14.00 bis 17.00 Uhr 
(NMS-Schüler) bzw. Diens-
tag, 13.30 bis 16.30 Uhr 
(Volksschüler)
A n s p r e c h p e r s o n e n 
NMS: 
Astrid Kirchsteiger, ast-
rid.kirchsteiger@sdhf.at, 
0664/88 239 642
Helga Zettl, helga.zettl@
sdhf.at, 0664/88 239 650
Ansprechpersonen VS: 
Andrea Glatz, andrea.
glatz@sdhf.at, 0664/88 239 
653
Anna Pichler, anna.pichler@
sdhf.at, 0664/ 88 239 646

Regionale Wärmeversorgung
einfach • krisensicher • kostengünstig
24 Stunden – 365 Tage
Interessiert?

Rohrbacher Bioenergie GmbH, Obere Hauptstraße 20, 8234 Rohrbach an der Lafnitz
T  03339 / 231 95 • M  0664 / 305 74 91 • rohrbach@bioenergie.co.at • www.bioenergie.co.at

Wir erweitern unser Nahwärmenetz!

Derzeit gibt es sehr gute Förderungen:

Förderung für Einfamilienhäuser:
1. Förderung         Anschluss an Nah-/Fernwärme: € 1.200,-
2. Förderung         „RAUS AUS ÖL“ für Umbaukosten: 30 % max. € 5.000,- 
3. Förderung         Heizungsoptimierung Pumpentausch

 … wir beraten Sie gerne!

Aktuelles
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 neues aus der Bücherei
für KLeine enTDecKer
In dem riesigen Ausklappbuch „Unter meinen Füßen“ erlebt ihr die Reise bis zum Mittel-
punkt der Erde kindgerecht erklärt und liebevoll illustriert.

in AnDere KuLTuren einTAuchen
In dem sehr gefühlvoll erzählten Roman „Ein einfaches Leben“ von Min Jin Lee be-
gleiten die Leser eine nach Japan ausgewanderte Koreanerin und erfahren über ihre 
Erlebnisse als „Mensch zweiter Klasse“ über mehrere Generationen hinweg. 

für Die, Die es spAnnenD möGen
Im 6. Teil der Bestsellerreihe um David Hunter ermittelt der forensische Anthropologe in 
einem verlassenen Krankenhaus. Warum gibt es Zimmer ohne Türen und Fenster von 
denen niemand wusste? Was ist dort geschehen?

Öffnungszeiten der Bücherei: Freitags 15:30-18:30 in der alten Volksschule 
Rohrbach/L.

Der Bauernbund startet heuer wieder die Aktion „Pflück dir eine Sonnenblume“. 
Dazu werden mit der Zwischenfrucht an stark frequentierten Stellen am Feldrand Son-
nenblumenstreifen angelegt. Jeder kann sich dann welche pflücken, solange der Vorrat 
reicht. Einen „sonnigen Herbst“ wünscht der Bauernbund mit Obmann Johann Gabriel.

Wechseln wie nie zuvor:

Konto und Kreditkarte
im 1. Jahr gratis.*

steiermaerkische.at
* Neukundenangebot gültig bis 30. November 2019. Das Angebot umfasst die Kontoführung, alle Buchungen, eine Debitkarte und eine s Kreditkarte First oder 
Gold (Mastercard, Visa). Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die dann gültigen Konditionen für das s Komfort Konto und die Kartengebühren laut Aushang 
zur Anwendung. Details dazu auf www.steiermaerkische.at

Konto KK gratis_200x138.indd   1 08.05.2019   10:13:28
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Verabschiedung in die Babypause!

Der letzte Kindergar-
ten- und Schultag 
in Eichberg war 

nicht nur für die Kinder des 
Hauses ein besonderer Tag, 
es war auch ein besonde-
rer Tag für unsere Elisabeth 
Saurer.
Ein Tag, mit einem lachen-

den und einem weinenden 
Auge. Das lachende Auge 
freut sich mit Elisabeth auf 
die bevorstehende Zeit als 
Mutter, das weinende Auge 
bedenkt die vielen schönen 
Momente im beruflichen All-
tag die zumindest eine Weile 
lang nicht mehr geteilt wer- 

 
den können.
Im Rahmen der Kindergar-
tenabschlussfeier wurde 
Elisabeth von Leiterin Ilse 
Kunert mit ihren Kindergar-
tenkindern, den Eltern der 
Kinder, sowie von Bürger-
meister Günter Putz in die 
Babypause verabschiedet. 
Ilse bedankte sich persön-
lich und im Namen der Kin-
der bei Elisabeth für viele 
schöne Augenblicke, für ihre 
uneingeschränkte Hilfsbe-
reitschaft, ihre Kreativität, 
vor allem aber für ihre Herz-
lichkeit und Zuverlässigkeit. 
Ein besonderes Anliegen 
war es auch dem Lehrer-
kollegium, Elisabeth für die 
gute Zusammenarbeit im 
Hause „Danke zu sagen!“ 

 
Wir wünschen Elisabeth und 
Gernot von Herzen alles 
Gute, viel Glück und unend-
lich viel Freude mit ihrem 
Baby!!! 

Für den Kindergarten und 
die VS Eichberg

Ilse Kunert                             
Ulrike Lueger

Wir wollen unser Team verstärken!
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Konsumerhebung
Die Statistik Austria führt zurzeit eine alle fünf Jahre stattfindende Konsumerhebung durch. Sie 
gibt nicht nur Aufschluss über die Konsumgewohnheiten der Haushalte, sondern liefert auch 

Informationen über Lebensstandard und Lebensbedingungen unterschiedlicher sozialer Gruppen. Dadurch dient sie etwa 
Sachverständigen zur Schätzung von Unterhaltszahlungen oder Lebenshaltungskosten.
Wieso TeiLnehmen?
Die Ergebnisse der Konsumerhebung liefern für Politik und Wissenschaft wesentliche Erkenntnisse über die Lebens- und 
Ausgabensituation von Haushalten in Österreich und dienen u.a. der Zusammenstellung des „Warenkorbes“ für den Ver-
braucherpreisindex. Sie fließen damit in sozialpolitische Entscheidungen ein, die letztlich auch unser persönliches Leben 
betreffen. 
Wir bitten Sie sehr herzlich um Ihre Teilnahme ‒ Sie gestalten dadurch die Zukunft Österreichs aktiv mit. Wir sind bemüht, 
Ihnen die Teilnahme an der Konsumerhebung so angenehm wie möglich zu zu machen: 
•  Ihre Mitarbeit ist freiwillig und wird mit einem € 50,- Einkaufsgutschein honoriert, den Sie in vielen Geschäften und 
Restaurants einlösen können. 
• Die Führung eines Haushaltsbuches verschafft Ihnen zudem einen guten Überblick über Ihre täglichen Ausgaben.
• Sie können die Eintragungen ins Haushaltsbuch auch bequem online vornehmen – auf jedem PC mit Internetzugang 
und mit unserer App auf Ihrem Smartphone.

Nähere Informationen erhalten Sie auf der Gemeinde-Website.

meisterfrost: Bestes familienunternehmen des Jahres 
in der steiermark

Gemeinsam mit dem 
Bankhaus Späng-
ler, BDO und der 

Österreichischen Notari-
atskammer kürt „Die Pres-
se“ jedes Jahr „Österreichs 
beste Familienunterneh-
men“. Die Firma Meisterfrost 
wurde dabei zum besten 
steirischen Familienunter-
nehmen des Jahres 2019 
gekürt. Die Expertenjury un-
ter der Patronanz von Wirt-
schaftsministerin Margare-
te Schramböck bewertete 
nach strengen Kriterien wie 
„nachhaltiges Wirtschaften“ 
oder „stabiles Finanzfunda-
ment“ die Familienbetrie-
be und ermittelte unter den 
zahlreichen Einreichungen 
die Landessieger.
Meisterfrost stellt seit 35 
Jahren Tiefkühlprodukte 
her. Das Sortiment umfasst 
dabei rund 120 Artikel: Mit  

 
österreichischen Mehlspei-
sen und Hausmannskost 
wurde begonnen, heute er-
zeugt der Tiefkühlspezialist 
rund 40 Tonnen Essen am 
Tag, das vorwiegend in der 
Gastronomie, Systemgast-
ronomie, Care-Verpflegung, 
Catering aber auch im Ein-
zelhandel seine Abnehmer 
findet.  
Meisterfrost bietet derzeit 
223 Mitarbeitern einen Ar-
beitsplatz in der Oststei-
ermark. Seit Beginn an 
bestimmt der Grundsatz, 
hauptsächlich regionale 
Rohstoffe, wie zum Beispiel 
frische, steirische Äpfel, 
Mehl, Butter und Milch zu 
verarbeiten und damit einen 
Beitrag zum nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen 
und Rohstoffen in der Regi-
on zu leisten, das Handeln 
des Familienunternehmens.  

 
Für die Eigentümerfamilie 
sind höchste Produktquali-
tät, weiterführende Tradition 
des Handwerks und Inno-
vationskraft sowie ein gutes 
kollegiales Miteinander die 
Voraussetzung für Stabilität 
und Wachstum. Der Leit-
spruch des Unternehmens 
soll noch für Generationen 
gelten: Erfahrungen der 
Vergangenheit verwerten,  

 
für morgen planen und für 
übermorgen denken.

Fototext (v.l.): Peter Szhu-
kalek und Thomas Böhm 
von der Eigentümerfamilie 
sowie Geschäftsführerin 
Heide Schützenhofer mit 
Unternehmer Georg Knill, 
der den Preis überreichte.
(c) Günther Peroutka
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Abfallwirtschaftsverband

GIB 

 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum Gruppentreffen für pflegende Angehörige 
Diese Gruppe bietet Ihnen Raum und Zeit 

 
 für Austausch mit anderen Betroffenen 

 für Informationen um den Alltag zu erleichtern/entlasten 
 für Beratung um Situationen besser zu verstehen 

 um neue Kraft und Energie zu tanken 
 

Wann: immer letzter Montag im Monat (außer Dez.) 
30.09.2019, 28.10.2019 usw. von 18:30 bis 20:30 h 

Wo: Rotes Kreuz, 8240 Friedberg, Hütterstraße 4, Seminarraum EG 
 

Anmeldung nicht erforderlich 
Teilnahme kostenlos 

 

Leitung: Margit Schantl (DGKS, Dipl. Mentaltrainerin) 
 

 
 

 
 

Alfred Nentwich | 8241 Schlag 24a
 0664 110 96 24

www.ziegelnaturhaus.at

Fertigkeller | Bausto� handel
Fenster, Türen & Sonnenschutz

Fertighäuser in Massivbau weise
Individuell geplant und realisiert.

Altkleidersammlung im Altstoffsammelzentrum

i rgendwann kommt 
auch für das „beste 
Stückchen“, sei es ein 

lieb gewordener Pullover, 
eine schöne Bluse oder gar 
die Lieblingsjacke der Au-
genblick, an dem sie sich 
von ihm trennen. Es wird zur 
Altkleidung. 

Gesammelt wird tragfähi-
ge Bekleidung und Schu-
he
Gesammelt werden: Da-
men-, Herren- und Kinder-
bekleidung im sauberen 
Zustand, Tisch-, Bett- und 
Haushaltswäsche, Gürtel 
und Taschen, tragfähige und 
saubere Schuhe paarweise 
zusammengebunden. Bitte 
geben Sie Ihre Altkleider in 
durchsichtigen Säcken ver-
packt zu den bekannten Öff- 

 
nungszeiten im ASZ ab.

Wo bekomme ich Altklei-
dersäcke?
Säcke zum Sammeln kön-
nen im Gemeindeamt oder/
und im ASZ abgeholt wer-
den. 

Nicht zur Altkleidersamm-
lung gehören: Teppiche, 
Lumpen, Kinderspielzeug, 
Polster und Decken mit Fe-
dernfüllung, Schneidereiab-
fälle und verschmutzte oder 
nasse Kleidung.

Zur Info - was passiert mit 
den Altkleidern?
Altkleider und Schuhe wer-
den an Sortierbetriebe 
geliefert und in bis zu 70 
verschiedene Fraktionen 
sortiert (nach Farbe, Größe,  

 
Damen-, Herren-, Kinder-
kleidung, Winter- und Som-
merware etc.). Die Top-Qua-
lität wird nach der Sortierung 
in inländischen Second-
Hand-Läden verkauft, Ware 
guter und mittlerer Qualität 
geht nach Osteuropa und 
in den außereuropäischen 
Raum. Durch die sinnvol-
le Verwertung werden die 
gesammelten Altkleider als 
Wirtschaftsgut und als Roh-
stoff auf einen guten Weg 
gebracht. Die Sammlung, 
Sortierung und Verwertung 
von Altkleidern entlastet 
die Restmülltonne, stärkt 
die Kreislaufwirtschaft und 
schafft nicht zuletzt Arbeits-
plätze im Bezirk.

Danke für Ihren Beitrag 
zur getrennten Sammlung!

Für nähere Informationen 
stehen Ihnen die Gemein-
demitarbeiter und/oder die 
Abfallberater des Abfallwirt-
schaftsverbandes Hartberg 
unter der Tel. 03332/65456 
gerne zur Verfügung.

Im Bild: DI Georg Pfeifer 
und Gerhard Kerschbaumer 
vom AWV-Hartberg mit sau-
ber gesammelten Altkleidern
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renovierung der eichberger pfarrkirche

so wie es auch manch-
mal an uns einen neu-
en Anstrich braucht, 

war es höchstnotwendig 
unserer Pfarrkirche einen zu 
geben. Damit das möglich 
war, ist einiges erforderlich 
gewesen. Danke an unse-
ren Herrn Pfarrer Mag. Alois 
Puntigam-Juritsch und Pfarr-
sekretär Herrn Hans Kittin- 

 
ger für ihre tatkräftige Un-
terstützung. Es wurden die 
Pfarrkirche innen und außen  
gemalt sowie Feuchtigkeits-
schäden an der Mauer beho-
ben, der gesamte Turm, die 
Holzteile bzw. Fensterläden 
neu gestrichen. Beim Pfarr-
hof wurde die Eckmauer neu 
gemalt. Dies kostete insge-
samt 14.503,00 Euro. Die 
bauausführende Firma war 
Pfleger-Zinggl, die effiziente 
und schnelle Arbeit leistete.  

 
Die Baustellenleitung hatte 
Herr Herbert Pausackl, der 
mit Herz und Hirn die Reno-
vierung ausführte. Ein herzli-
cher Dank gilt der Gemeinde 
Rohrbach an der Lafnitz für 
die großzügige finanzielle 
Unterstützung.
Um dem Ganzen eine Kro-
ne aufzusetzen stiftete Herr 
Alois Steinböck eine von ihm 
handgeschnitzte Mariazeller 
Madonna, berührt und ge-
siegelt in Mariazell. Dadurch  

 
hat unsere Pfarrkirche eine 
weitere Aufwertung erhalten. 
Ein herzliches Danke  
dafür. 
Danke auch an Frau Ge-
orgina Saurer, Herrn Alois 
Hofstätter, Familie Haupt, 
Familie Kopper, Herrn Alois  
Wiedner sowie dem Pfarr-
gemeinderat mit Partnern. 
Einen besonderen Dank an 
alle, die bereits fleißig dafür 
gespendet haben.

 Das rote Kreuz sucht 
freiwillige mitarbeiter!

W ir schauen hin, 
wenn andere 
wegsehen und 

wir helfen, wenn Hilfe be- 

 
nötigt wird. Wir freiwilligen 
MitarbeiterInnen im Roten 
Kreuz leisten aus Liebe 
zum Menschen unseren 
Beitrag für eine sichere und 
lebenswerte Gesellschaft. 
Um allen Anforderungen der 
Zukunft nachzukommen, 
suchen wir weitere freiwilli-
ge MitarbeiterInnen für den 
Rettungsdienst.
Die Ausbildung gibt es bei 
uns kostenlos, die Zeit wird 
gespendet.
Neben den laufenden Diens-
ten treffen wir uns zu Schu- 

 
lungen sowie gemeinsamen 
Veranstaltungen.
Je mehr freiwillige Mitarbei-
terInnen in unserer Ortsstel-
le mithelfen, desto besser 
können wir die Dienste für 
unsere Mitmenschen in der 
Region besetzen.
Daher freuen wir uns auf 
weitere Interessenten aus 
unserer Region. Im Herbst 
beginnt in Hartberg wieder 
eine Ausbildung zum Ret-
tungssanitäter.
Meldungen bitte über www.
passendejacke.at bzw. di- 

 
rekt beim Roten Kreuz 
Vorau (Tel.: 050 144 51 
8330, Email: rkt.vorau@
st.roteskreuz.at) oder beim 
Roten Kreuz Friedberg (Tel.: 
050 144 51 8230, Email: rkt.
friedberg@st.roteskreuz.at) 
Am 28.9.2019 findet auf der 
Dienststelle Vorau (Haupt-
straße 412, 8250 Vorau) um 
17 Uhr eine unverbindliche 
Informationsveranstaltung 
statt. Auf ihr Kommen freut 
sich das Rote Kreuz Vorau. 

Rohrbach/Lafnitz
Autohaus FRIESZL

ab
10 h

Für Unterhaltung
sorgt:

SEBASTIAN
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Bergis Bemerkungen

Andis letzter Tanz!

Das Stodlfest der 
Eichberger Jugend 
in der Eichberger 

Tenne ist ein Fixpunkt des 
örtlichen Festgeschehens 
und wird von der Bevöl-
kerung aller Altersklassen 
auch dementsprechend gut 
besucht. Ein Grund für den 
hohen Beliebtheitsgrad sind 
die immer bestens ausge-
suchten Musikgruppen. So 
standen heuer zum Beispiel 
„Die Ilztaler“ auf der Stodl-
bühne, der Stefan Rauch 
rauschte mit seinem „musi-
kalischen 15er Steyrer“ nach 
Eichberg und DJ Manson 
heizte die gute Stimmung 
noch zusätzlich an. Dass sie 
auch äußerst kreativ sind, 
bewies ihr Schätzspiel, bei 
dem sie sämtliche Nägel, 
Schrauben und Schrauben-
muttern, die bei den Vorbe-
reitungsarbeiten zu Boden 
fielen, in einem Glas sam-
melten. Insgesamt waren 
es nicht weniger als 3.247 
Stück.  Günter Lueger, 
der Bankstellenleiter der  

 
Raiffeisenbank Rohrbach 
verschätzte sich nur um drei 
Stück und konnte danach 
die Siegesprämie von 100 € 
bei seinem eigenen Bankin-
stitut anlegen.

Leider hatte dieses Fest 
einen kleinen Wermuts-
tropfen, denn für den um-
triebigen Jugendobmann 
Andreas Wiedner war dies 
sein „letzter Obmann-Tanz“. 
Der sympathische 26-Jähri-
ge meinte etwas wehmütig, 
dass die Zeit gekommen ist, 
die Klubführung in jüngere 
Hände zu geben. Andi, wie 
ihn seine Freunde nennen, 
hat für die Eichberger Ju-
gend enorm viel geleistet. 
So organisierte er heuer mit 
seinem Team (aktuell 56 
Mitglieder) zum vierten Mal 
das Stodlfest. Die Wahl der 
nächsten Obfrau oder Ob-
mannes wird nächstes Jahr 
im März stattfinden und - da 
ist er sich sicher - wird es bis 
zu diesem Termin bestimmt 
keine Zwischenregierung 

geben! Die Freundschaft 
aller Mitglieder untereinan-
der war schon immer ein 
Markenzeichen des Klubs. 
Allein die Tatsache, dass 
sie beim ersten Stodlfest im 
Jahr 2015 persönliche finan-
zielle Mittel zur Verfügung 
stellten, spricht eine deutli-
che Sprache. Auch die Zu-
sammenarbeit mit anderen 
Jugendgruppen war immer 
problemlos. Nicht selten 
besuchten sie die Feste an-
grenzender Jugendvereine. 
Selbstverständlich gab es 
in diesen fünf Jahren auch 
(wenige) Momente, wo 

man sich – wie in jeder gu-
ten Ehe – zusammenraufen 
musste, aber als beruflich 
diplomierter Gesundheits- 
und Krankenpfleger weiß 
er ganz genau, wie man 
„gewisse Patienten“ wieder 
heilen kann! Da Andi noch 
ledig ist kann er nun auch 
als „Jugend–Pensionist“ sei-
nem Privatleben mehr Zeit 
widmen, und sollte das nicht 
ganz gelingen, wird er sich, 
wie er scherzhaft bemerkte, 
bei der TV–Sendung „Bauer 
sucht Frau“ bewerben!

Stoasteirisches Wort des Toges: „gschlaumpat“ - „unordentlich“ z.B. Wennst dei Aufgob nomol so gschlaumpat mochst, 
dann gibs heit koa Fernsehn!“ - „Wenn du es wagst in wiederholter Weise deine Hausaufgaben dermaßen unordentlich 
zu gestalten, dann ist es dir heute untersagt, den Fernseher zu aktivieren!“

Ist Ihr Tarif noch zeitgemäß? 

Viele Kunden kommen zu uns und wundern sich über 
ihre hohe Handyrechnung. Wir schauen uns das genauer 
an und meist ist ein veralteter Tarif schuld, bei dem zum 
Beispiel für Telefonate in Fremdnetze extra bezahlt wird. 
Das muss nicht sein – wir beraten Sie gerne.

Gut zu wissen: Möchten Sie WhatsApp nutzen, sich aber 
kein Smartphone kaufen? Es gibt mittlerweile auch Tas-
tentelefone, auf denen WhatsApp genutzt werden kann.

BERATUNG - VERKAUF - SERVICE
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musikkapelle eichberg

spieLerisch mAr-
schierT unD DeBü-
TierT  
Ein beachtliches Ergebnis 
erreichten wir im Juli bei der 
Marschmusikwertung in We-
nigzell. In Stufe D marschier-
ten wir im wahrsten Sinne 
des Wortes „spielerisch“ 
zur Tageshöchstpunktezahl 
von 93,02 Punkten. Spie-
lend leicht und von selbst 
kam diese Leistung natürlich 
nicht zustande. Während 
einer zweimonatigen, inten-
siven Probenphase war laut 
unserem Stabführer Ger-
not Koller bereits „der Weg 
das Ziel“. Unserem Gernot 
gilt großer Dank für seine 
Vorbereitung und Geduld 
während der Probenarbeit. 
Danke auch an Kapellmeis-
ter Dietmar Hammerl, der 
den Marsch mit uns zum 
Klingen brachte. Im Zuge 
der Marschmusikwertung 

feierten auch unsere beiden 
neuen Marketenderinnen 
Melanie Schloffer und Sere-
na Hutterer ihr Debüt. Herz-
lich Willkommen und schön 
zu sehen, dass der Gleich-
schritt mit euren neuen Ver-
einskollegInnen bereits bes-
tens funktioniert!

Im Frühjahr ließen wir neue 
Fotos vom Verein anferti-
gen. Gerne können unter 
www.mk-eichberg.at auch 
die neuen Register- und Ein-
zelfotos bewundert werden.

„insTrumenTenVor-
sTeLLunG im hAus Der 
musiK in eichBerG“
Am 14. Juni fand im Haus 
der Musik in Eichberg wie-
der eine Instrumentenvor-
stellung der Musikschule 
Pöllau-Vorau-Joglland in 
Zusammenarbeit mit der 
Musikkapelle Eichberg statt.  

 
Diese Zusammenarbeit zeigt 
sich für alle Beteiligten als 
besonders fruchtbar. Hat die 
Musikschule die Möglichkeit 
ihre Lehrer und ihre Instru-
mente vorzustellen, kann die 
Musikkapelle Eichberg die 
Gelegenheit nützen um ihr 
Haus, ihre Tracht und ihr Ge-
meinschaftsleben zu zeigen.  
Am meisten von diesem 
Vormittag profitierten jedoch 
die Kinder des Kindgartens 
Eichberg und die Schülerin-
nen und Schüler der Volks-
schule Eichberg. Die Kin-
der wurden an diesem Tag 
spielerisch mit dem Erlernen 
eines Musikinstrumentes 
vertraut gemacht und das 
Ausprobieren mehrerer In-
strumente war möglich. Da 
sich der Kindergarten und 
die Volksschule Eichberg in 
einer mehrjährigen Koope-
ration mit der Musikkapelle  

 
Eichberg befindet, sind sol-
che Veranstaltungen von 
allen Seiten erwünscht, um 
den guten Kontakt und die 
Zusammenarbeit zu erhal-
ten und fortzusetzen. 

„Um ein Instrument zu er-
lernen, braucht es regel-
mäßige Übung und einen 
mehrjährigen Entwicklungs-
prozess. Die Blasmusik als 
Hobby schult also nicht nur 
Kreativität, Koordination und 
Gehör, sondern auch Werte 
wie Ausdauer und Ehrgeiz. 
Das Zusammenleben im 
Verein fördert soziale Kom-
petenzen. Ein Musikverein 
bietet Rückhalt in jeder Le-
bens- und Gefühlslage und 
ist damit für die persönliche 
Entwicklung von unschätz-
barem Wert!“

Inserat Gemeindezeitung Rohrbach an der Lafnitz 
 

Erscheinung Mitte September 2019 
Inserat-Größe 210x74mm 
Kosten: € 50,00 
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musikverein rohrbach 
an der Lafnitz

Das heurige Jahr 
brachte bereits ei-
nige Highlights mit 

sich. Nach längerer, inten-
siver Probenzeit durften wir 
im März beim Radio Burgen-
land Frühschoppen im Auto-
haus Frieszl unser Können 
unter Beweis stellen. Weite-
re musikalische Höhepunkte 
in den vergangenen Mona-
ten waren der Frühschop-
pen in Dechantskirchen, das 
Musikfest in Schölbing so-
wie das Bezirksmusikertref-
fen in Wenigzell. 

Runder Geburtstag
Auch wenn unser ehema-
liger Trommler Kunert Toni 
bereits im wohlverdienten 
Musiker-Ruhestand ist, ha-
ben wir nicht vergessen ihm 
zu seinem 80. Geburtstag zu 
gratulieren. Danke, dass wir 
mit dir feiern durften!

Der weite Weg unserer 
Wiege
Erfreulicherweise hat sich 
zum Thema „Sprösslinge“ in 
unseren Musikerreihen eini-
ges getan. Mitte Juni haben 
wir die traditionelle Wiege  

 
unserem Baritonisten Ste-
fan Zingl und seiner Melanie  
zugestellt, bei denen nun 
ihr Sohn Benedikt frischen 
Wind in das Haus „Schnitz-
erbauer“ bringt. Lange blieb 
die Wiege jedoch nicht in 
Rohrbach Schlag. Bereits 
einen Monat später brachten 
wir sie weiter nach Limbach, 
wo wir unserer Klarinettistin 
Tanja und ihrem Mann Da-
niel zu ihrer Tochter Anna 
gratulierten. Wir wünschen 
den frischgebackenen El-
tern alles Gute, viel Freude 
und wir hoffen natürlich in 
einigen Jahren auf Musiker-
Nachwuchs! ☺

Musiker-Hochzeit
Unsere Posaunistin Christin 
feierte mit ihrem Markus bei 
strahlendem Sonnenschein 
eine wunderschöne Hoch-
zeit bei der wir zur Agape 
einige Märsche spielten. Ge-
meinsam mit dem Musikver-
ein Schäffern ließen wir das 
Brautpaar hochleben!

Wandertag
Über Stock und Stein mach-
te sich frühmorgens eine 

bunt gemischte Gruppe 
aus Jung und Alt von der 
Rabl Kreuz Hütte über die 
Kaltwiesen auf zur Vorauer 
Schwaig, wo wir uns erst 
einmal gestärkt haben. Auf-
grund des Regens ging es 
danach per „Almtaxi“ zur 
Hütte vom Hans Kirschenho-
fer, bei der unser Wandertag 
einen würdigen Ausklang 
fand. Zum Glück hatten wir 
bei diesem beschwerlichen 

Weg niemanden verloren 
und so kam es, dass am 
Ende des Tages wieder alle 
wohlbehalten in Rohrbach 
ankamen.

Vorankündigung: 13. Ok-
tober Musikerheuriger in der 
Unterkirche Rohrbach
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Die rohrbacher pensionisten reis-
ten vom „rauch der Vergangen-

heit“ zum „mulatság“!

Tradition heißt nicht das Auf-
bewahren der Asche, son-
dern das Weitergeben des 
Feuers. Und diesbezüglich 
gelingt es Erna Kefer und 
ihrem Team der Rohrba-
cher Pensionisten immer 
wieder, diese Idee durch 
verschiedene Veranstaltun-
gen den Vereinsmitgliedern 
schmackhaft zu machen. So 
besuchten sie „Peter Almers 
Heimatmuseum Rauchstu-
benhaus“ in Anger und wur-
den mittels einer äußerst 
kompetenten Führung an-
genehm in die Zeit unserer 
bäuerlichen Vorfahren zu-
rückversetzt. Urkundlich er-
wähnt wurde das Gebäude 
bereits im Jahr 1.600. 

Aber nicht nur die Rauch-
küche, sondern das gan-
ze Museum ist ein Para-
dies für Freunde der alten 
Handwerkskünste. Die gut 
erhaltenen Werkzeuge, be-
malten Bauernkästen und 
andere Ausstellungsstücke 
versetzen die Besucher fast 
spürbar zurück in die Ver-
gangenheit. Ebenso emp-

fehlenswert 
ist das un-
m i t t e l b a r 

anschließende Gasthaus 
Almer „Zur Rauchstube“. 
Die dort angebotenen, bo-
denständigen, steirischen 
Gerichte aus „Omas Zeiten“, 
wie etwa der „Häfennigl“ – 
in der Oststeiermark besser 
als „Schöberl“ bekannt – 
verstärken die nostalgischen 
Gefühle noch zusätzlich, 
was sämtliche Rohrbacher 
Pensionisten bestätigen 
können!

Durch das rege Vereinsle-
ben der Pensionisten ent-
stehen logischerweise auch 
etliche Freundschaften. So 
verbindet die Gruppe der 
Kegler eine sehr freund-
schaftliche Beziehung zur 
Pensionisten-Keglergruppe 
von Mörbisch, was Rohr-
bachs Pensionisten–Ob-
mann StV. Dieter Hiebler 
auf die Idee brachte eine 
„Schiffsreise mit Mulatság“ 
für seine Gruppe auf dem 
Neusiedlersee zu organisie-
ren. Durch die Fa. Drescher 
traf er noch dazu einen 
echten Profi-Veranstalter. 
Daraus entstand für alle 
Rohrbacher Pensionisten 

eine unvergessene Schiffs-
reise mit einem Mulatság. 
Als Mulatschak (ungarisch 
„mulatság“ für „Belustigung“ 
oder „Vergnügen“) wird in 
Ungarn und teilweise auch 
in seinen Nachbarländern 
eine „ausgelassene Unter-
haltung“ bezeichnet. Die 
Fahrtroute lautete: Mörbisch 
– Randzone Nationalpark-
gebiet – ungarische Grenze, 
Grenzstein BO – Illmitz und 
retour nach Mörbisch. Dazu 
wurden auf dem Schiff köst-
liche Koteletts und Würsteln 
vom Holzkohlengrill angebo-
ten.

Bei einer Anlegestelle ge-
sellte sich eine gut gelaun-
te Pensionisten-Partie aus 
dem benachbarten Nieder-
österreich dazu, was die 
gute Stimmung nochmals 
um ein „Eitzerl“ hob. „Vickerl“ 
(der vielseitige Bord-Musi-
kant) spielte sich fast die 
Seele aus dem Leib sodass 
innerhalb kürzester Zeit die 
Tanzfläche zum Bersten voll 
war. Dass die Rohrbacher 
Pensionisten ebenfalls ei-
nen bekannten Musiker mit 
dem Spitznamen „Vickerl“ 
von den Rohrbacher Sän-
gerknaben mit hatten, der 

noch dazu fast gleich ge-
kleidet war wie der „Bord–
Musikanten Vickerl“, wirkte 
anfangs etwas verwirrend, 
stellte sich aber dennoch als 
reiner Zufall heraus. Und bei 
der Heimfahrt mit dem Mat-
hä–Bus, chauffiert von Hans 
Mathä, fand der Mulatság 
beinahe eine Fortsetzung!

Apropos Fortsetzung: Da 
unsere reiselustigen Pen-
sionisten noch immer nicht 
genug hatten und ihre „Che-
fin“ Erna Kefer bzw. Dieter 
Hiebler bestimmt noch ei-
nen „Weltrekord der meisten 
Pensionistenreisen weltweit“ 
aufstellen werden, waren 
sie erst vor Kurzem mit ins-
gesamt 66 Beteiligten bei 
schönstem Wetter in Mug-
gendorf (NÖ), um dort die 
atemberaubende Wasser-
welt der Myrafälle zu bewun-
dern. Wäre eigentlich gar 
nicht verwunderlich wenn 
sie die jetzige Ausgabe der 
„Rohrbacher Gmoa–Zei-
tung“ erst knapp vor Weih-
nachten zu Gesicht bekom-
men würden, weil sie sich 
gerade irgendwo auf einem 
wunderschönen Ausflug be-
finden!?
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Vereine

2-Tagesfahrt senioren eichberg
Kehlsteinhaus – Königssee – st. Wolfgang 

1. Tag: Kehlstein-
haus – Königssee

Wir fuhren um 04.45 Uhr 
von Eichberg mit dem Bus-
unternehmen Josef Pötz aus 
Vorau ab. Es ging übers Alpl 
– Mürztal – Schoberpass ins 
Ennstal. Frühstückspause 
wurde in Stainach gehalten. 
Weiter zur Tauernautobahn 
und in Hallein ab über die 
Grenze nach Bayern ins 
Berchtesgadener Land zur 
Abfahrtsstelle (neben der 
Dokumentation Obersalz-
berg), wo die Linienbusse 
zum Kehlsteinparkplatz fah-
ren. 

Über einen 124 m langen 
Tunnel gelangten wir zu Fuß 
zum Aufzug. Dieser fährt in 
nur 41 Sekunden weitere 
124 Meter aufwärts in das 
Innere des Kehlsteinhau-
ses. Zu Fuß gingen wir zum 
nahegelegenen Gipfel Kehl-
stein. Leider war die Sicht 
ins Tal nicht möglich, Nebel 
verhinderte es. Nach einem 
Aufenthalt im Kehlsteinhaus, 
welches 1937-1938 errichtet 
wurde, fuhren wir wieder  

 
mit dem Aufzug zurück zum  
Kehlsteinparkplatz und von 
dort mit dem Linienbus zum 
Ausgangspunkt, wo unser 
Bus parkte. 

Von da fuhren wir zum Kö-
nigssee und machten eine 
Schifffahrt nach St. Bartho-
lomä. Der Königssee hat 
eine Länge von 7,2 km, 
eine Breite von 1,2 km und 
die maximale Tiefe liegt 
bei 190 m. Auf etwa halber 
Fahrtstrecke nach St. Bar-
tholomä wurde uns mit einer 
Trompete vom Bootsführer 
das Echo demonstriert. Auf 
St. Bartholomä machten wir 
einen Spaziergang besich-
tigten die Wallfahrtskapelle 
und kehrten in die Gaststät-
te ein. Nach der Schifffahrt 
fuhren wir nach Kuchl zum 
Gasthof Mühlthaler, wo wir 
ein gutes Abendessen ge-
nossen und nächtigten.
 
2. Tag: St. Wolfgang 
– Schafbergbahn

Nach einem kräftigen Früh-
stück führte uns die Fahrt 
nach St. Wolfgang am Wolf- 

gangsee. Mit der Zahnrad-
bahn, die 1893 eröffnet wur-
de, ging es auf den 1783 m 
hohen Schafberg. 

Aufenthalt und Mittagessen 
im Bergrestaurant Schaf-
bergspitze. 
Dazwischen gab es Licht-
blicke und wir konnten vom 
schönsten Aussichtsberg 
von Österreich die Seen 
vom Salzkammergut wie 
Mondsee, Attersee und 
Wolfgangsee sehen. Nach 
der Talfahrt machten wir ein 
Gruppenfoto und fuhren mit 
unvergesslichen Erlebnis-
sen Richtung Heimat. Als  
Abschluss kehrten wir noch 

beim Buschenschank Sterz 
ein.

Es war ein lehrreicher, inte-
ressanter und lustiger Aus-
flug.

Nochmals ein Dankeschön 
für die perfekte Organisati-
on und Abwicklung an den 
Ausschuss des Vereins, vor 
allem dem Obmann Michael 
Glatz und seiner Gattin Hei-
di. 

(Weitere Bilder auf der Ge-
meindehomepage!)

Franz Lechner

F Bahnhofstraße 25 I 8234 Rohrbach an der Lafnitz I Tel./Fax: 03338-2340 I E-Mail: office@cafe-fleissinger.at I www.cafe-fleissinger.at

Handgemachte
Allerheiligen-STRIEZEL

- aus Ihrer Konditorei!
Bitte vorbestellen unter Tel. 03338-2340

Traditionelle Handarbeit!Mit natürlichen Zutaten!

GESCHENKGUTSCHEINE
VON UNS -

immer ein gute Idee!
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„1.000 Donald Ducks“ am Limbach – river!

heuer fand zum 
bereits 8. Mal 
das Entenrennen 

der SPÖ–Ortsorganisati-
on Rohrbach an der Lafnitz 
statt, weiß Mag. Bernhard 
Winkler, der neue Ortsvor-
sitzende. Die Idee dazu kam 
von Manfred Schabauer, der 
damals diese Veranstaltung 
organisierte und noch heute 
tatkräftig in der Organisation 
mithilft.

Dass diese Veranstaltung 
von der Bevölkerung immer 
bestens angenommen wird, 
zeigt allein schon die Tatsa-
che, dass heuer bereits im  

 
Vorverkauf 950 Plastikenten 
verkauft wurden. Durch den 
weiteren Verkauf der Enten 
unmittelbar vor dem Start 

schwammen dann schluss-
endlich etwa 1.000 Plasti-
kenten um die Wette. Auch 
die Preise konnten sich se-
hen lassen: Der Sieger, Jo-
sef Pelz aus Wien durfte ein 
50 Zoll TV–Gerät mit nach 
Hause nehmen. Maria Postl 
aus Rohrbach an der Lafnitz 
bekam ein iPad überreicht 
und über den dritten Preis, 
einen € 150,- Rohrbach-
Gutschein freute sich Wal-
ter Haas aus Neustift. Die 
beiden Hauptpreise hatte 
Vizebgm. Günther Simon 
(Fa. Simon Telecom) relativ 
günstig angeschafft. Insge-
samt gab es nicht weniger  

 
als 10 wertvolle Gutscheine, 
sowie 35 Warenpreise, da-
runter einen Wechselland–
Korb mit schmackhaften 
Produkten aus der Region, 
gespendet von Bgm. Günter 
Putz. Ein großes Lob darf 
man auch Stephan Fuchs, 
dem ehemaligen Ortsvor-
sitzenden aussprechen, der 
mit einem Team perfekt für 
das leibliche Wohl sorgte. 
Für die Unterhaltungsmusik 
und die Technik war Gerhard 
Schimek zuständig. 

Gestartet wurde das Ren-
nen durch Bgm. Günter 
Putz und Vizebgm. Günther 
Simon an der „Limbach–Ri-
ver Amazonas Bridge“. Den 
gesamten Rennverlauf kom-
mentierte Bernhard Winkler  

 
derart spannend und per-
fekt, wie einst die Kommen-
tatoren–Legenden Heinz 
Prüller einen Formel 1-Lauf 
oder Sigi Bergmann einen 
Boxkampf! Bernhard Wink-
ler hauchte den Plastikenten 
anscheinend „Leben“ ein. Er 
motivierte sie derart, dass so 
manche Zuseher tatsächlich 
glaubten, die Enten wür-
den ihn wortwörtlich verste-
hen! Es gibt bekanntlich ja 
„Pferde–Flüsterer“, und seit 
diesem Entenrennen auch 
„Enten–Flüsterer“! Daher ist 
es auch verständlich, dass 
der Großteil der Enten voll 
ausgelaugt, seitlich schwim-
mend und mit letzter „Plasti-
kenten–Kraft“ das Ziel zwar 
erschöpft, aber unter gro-
ßem Applaus erreichten!
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Veranstaltungen

Konzert in der pfarrkirche eichberg

An einem lauen 
S a m s t a g a b e n d 
fand in der Pfarrkir-

che Eichberg ein fulminan-
tes, hochklassiges Konzert 
statt. Die beiden Chöre „Me-
lodists“ aus Niederwaldkir-
chen und „Coro Lieto“ aus 
Mönichwald  unter der Lei-
tung von Evelyn Haselmayr 
brachten das Programm „AT 
HEAVEN`S DOOR“ zur Auf- 

 
führung.
Der musikalische Faden zog 
sich durch alle vier Jahres-
zeiten. Der Bogen spannte  
sich von klassischen Liedern 
bis zur Volksmusik und ganz 
modernen Stücken. Im An-
schluss daran gab es dann 
ein gemütliches Beisam-
mensein am Kirchplatz mit 
Speis und Trank. Ein recht 
herzliches Dankeschön an  

 
beide Chöre, besonders 
bei Frau Evelyn 
Haselmayr, die zu 
Gunsten der Kir-
chenrenovierung 
gesungen haben. 

(Weitere Bilder auf 
der Gemeinde-
homepage!)

Erdbau - Transporte - Schotter
8224 Untertiefenbach 56  T: 03334 / 2264  www.kirchengast-schotter.at
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silbermedaille beim 
Kuh – marathon 

für rosi und Grista!

seit dem Jahre 2007 
liefert der Bio–Bau-
ernhof Kernegger, 

vulgo Forster aus dem 
Schnellerviertel, Gemein-
de Rohrbach an der Lafnitz 
ihre Bio–Wiesenmilch (eine 
ganz besondere Speziali-
tät) an die Molkerei Kärnt-
ner Milch ab. Diese Firma 
veranstaltet jährlich einen 
„Kuh-Marathon“, wobei es 
darum geht, welche Kuh ei-
nes ausgesuchten Lieferbe-
triebes auf ihren natürlichen 
Weidegang die Marathon-
distanz von 42,195 km am 
schnellsten bewältigt. Unter 
den heuer ausgesuchten 
Lieferbetrieben befanden 
sich 15 aus Kärnten und 2 
aus der Steiermark, darun-
ter auch der Bio–Bauernhof 
Kernegger.

Um die Tagesetappen der 
Kühe überprüfen zu können, 
hat jede Kuh ein GPS–Ge-
rät bekommen, konkret ein 
Halsband mit einem Sender. 
Da der Wettbewerb auch im 
Internet online veröffentlicht 
wurde, wussten die Aktiven, 
aber auch alle anderen inter-

essierten Personen stets die 
aktuellen Zwischenstände. 
Neben dem Gesamtsieger 
gab es tägliche Etappensie-
ger, auf die man im Internet 
sogar tippen konnte. Am 08. 
Juli gelang Grista der Etap-
pensieg. Das Finale wurde 
extrem knapp entschieden! 
Läppische 384 Meter fehl-
ten Rosi Kernegger mit ihrer 
Grista zum 1. Platz, also fast 
eine ex equo–Entscheidung! 
Daher glänzte diese Silber-
medaille für Rosi und Grista 
so schön wie Gold! Dieser 
Kuh–Marathon lässt durch-
aus sportliche Vergleiche 
zu: Die Rosi als Trainerin 
und die Kuh Grista als Athle-
tin. Rosi stand dafür täglich 
um 05:00 Uhr auf um Grista 
frühzeitig zu melken, damit 
sie um 06:30 auf der Weide 
war und bis Mittag dort ver-
blieb. Der Nachmittag war 
für die Erholung im Stall und 
zur Sättigung geplant, bevor 
es am Nachmittag nach dem 
Melken um etwa 16:30 noch-
mals auf die Weide ging. Da-
bei spielte auch das Wetter 
eine große Rolle, denn bei 
großer Hitze sind die Kühe  

 
lieber im schattigen Stall. 

Die Entscheidung von Rosi, 
nicht die Leitkuh Gery, son-
dern die dreijährige Grista 
für den Wettbewerb zu no-
minieren fiel erst im letz-
ten Moment und war das 
Resultat langer Beobach-
tungen und Überlegungen. 
Natürlich war es auch eine 
Gefühlssache von ihren ins-
gesamt 45 Kühen, die dafür 
geeignetste herauszufinden. 
Rosi spricht von ihrer braun/
weiß gefleckten Grista nur 
in höchsten Tönen, wobei 
sie immer wieder ihren gut-
mütigen Charakter hervor-
hebt, den sie anscheinend 
von ihrer Mutter geerbt hat. 
Hört man als Laie die Rosi 
über ihre Kühe reden, glaubt 
man, dass sie von einer gu-
ten Freundin oder einer gu-
ten Nachbarin spricht. Und 
es ist wirklich so, dass sie 
ihren Kühen menschliche 
Charaktereigenschaften zu-
spricht. 

Während dieses Marathons 
fiel Rosi auch angenehm 
auf, dass ihre Grista ein star-
kes Selbstbewusstsein hat. 
Kühe haben ja eine Rang-
ordnung, wobei die stärke-
ren, älteren Kühe ganz oben 
rangieren und die jüngeren  

 
stehen meistens im Hinter-
grund. Die Grista befand 
sich immer irgendwo da-
zwischen, ganz ruhig, ohne 
zu streiten, eben komplett 
selbstsicher. Deshalb er-
wies sich die Nominierung 
der Grista im Nachhinein 
als sehr klug. Rosi ist auch 
überzeugt, dass Kühe spü-
ren, wie ihnen Menschen 
begegnen, besonders beim 
Melken. Sie sind Geschöpfe, 
die es wert sind, respektvoll 
behandelt zu werden. Auch 
auf Lob reagieren Kühe po-
sitiv.

Rosemarie Kernegger ist 
eine „geborene Bäuerin“ mit 
hohem Bildungsgrad. Sie 
hat auf der Universität für 
Bodenkultur in Wien in der 
Studienrichtung Landwirt-
schaft mit der Spezialisie-
rung Tierproduktion studiert 
und dieses Studium mit Di-
plom abgeschlossen. Das 
unterstreicht ihre besondere 
Kompetenz, und dass sie 
das in Gesprächen nie her-
vorhebt, beweist ihre beson-
dere menschliche Größe! 

Foto: Peter Krivograd

Martin Postl | Elektrotechnik

Bahnhofstraße 4
8234 Rohrbach / L.

T +43 3338 2426
E offi ce@elektropostl.at
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Achtung am schulweg!

Wenn sie die Rohr-
bacher „Gmoa-
Zeitung“ lesen, 

hat auch seit einigen Tagen 
die Schule für unsere Kinder 
begonnen. Damit der Weg 
von und zur Schule auch 
ein sicheres Erlebnis wird, 
müssen Kinder Verkehrsre-
geln sowie den Umgang mit 
möglichen Gefahren lernen.                                                            
Hier finden Sie Tipps, wie 
Sie ihre Kinder darauf vor-
bereiten können.
Sicheren Schulweg auswäh-
len: Beim gemeinsamen Be-
gehen des künftigen Schul-
weges dem Kind mögliche 
Gefahren zeigen und diese 
ausführlich besprechen.

Schulweg trainieren: Re-
gelmäßig üben, aber das 
Kind dabei nicht überfor-
dern. Keine unnötige Angst 
machen und nicht ständig 
ermahnen, sondern lieber 
öfter loben und das eigene 
Verhalten erklären.

Kurzer Weg ist nicht im-
mer sicher: Der Schulweg 
sollte nach sicheren Straßen 
ausgerichtet werden. Ge-
hen Sie bei zu querenden 
Kreuzungen in die Knie – so 
befinden Sie sich auf Augen-
höhe des Kindes und sehen 
Gefahrenquellen mit den  

 
 
Augen Ihres Kindes.

Klare Regeln für den 
Schulweg aufstellen: Prä-
gen Sie Ihrem Kind klare, 
kurze Merksätze ein, wie 
„Zebrastreifen – Warten!“. 
Merksätze sind viel schnel-
ler abrufbar als lange Erklä-
rungen.

Achtung auch auf große 
Fahrzeuge: Vermitteln Sie 
Ihrem Kind, dass auch die-
se Fahrzeuge oftmals ein 
beschränktes Sichtfeld ha-
ben (z.B. toter Winkel beim 
Rechtsabbiegen!). In sol-
chen Fällen ist es wichtig, 
Blickkontakt mit anderen 
Verkehrsteilnehmern zu su-
chen!

Schulweg mit Öffis und 
Auto: Sollten Sie Kinder per 
Auto zur Schule bringen, 
gilt es besonders auf die Si-
cherung durch einen geeig-
neten Kindersitz sowie das 
richtige Angurten zu achten. 
Bringen Sie ihr Kind, wenn 
es die Zeit erlaubt, nicht täg-
lich mit dem Auto bis vor die 
Schultür. 
Auf dem Weg zur Schule mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
sollte im Vorfeld mit Kindern 
auch das Verhalten an Hal-
testellen sowie in den Fahr-

zeugen geübt und bespro-
chen werden. 
Vorsicht vor Rollern und 
Fahrrädern: Auf dem Schul-
weg gilt es besonders auf 
andere Verkehrsteilnehmer 
zu achten. Nicht nur Autos 
können leicht übersehen 
werden, Scooter und Fahr-
räder sind auch schnell un-
terwegs und stellen gerade 
für Kinder eine nicht zu un-
terschätzende Gefahr dar. 
Seit Juni 2019 sind soge-
nannte E-Scooter, die eine 
Geschwindigkeit von bis zu 
25 km/h erreichen können, 
Fahrrädern gleichgestellt 
und müssen auf Radwe-
gen bzw. der Straße fahren. 
Dennoch trifft man immer 
noch viele dieser elektrisch 
betriebenen Roller auf Geh-
steigen an. Vorsicht ist da-
her geboten. Übrigens: Mi-
cro-Scooter fahren weiterhin 
auf dem Gehsteig! Fahren 
darf man den Micro-Scooter 
ab dem 8. Lebensjahr!

Wach und gestärkt auf den 
Schulweg: Ausreichender 
Schlaf und ein ausgewo-
genes Frühstück sind bei 
einem Schulkind wichtig für 
Konzentration und Wach-
samkeit – auch im Straßen-

verkehr.

Kein Stress am Morgen: 
Vermeiden Sie Eile, indem 
Sie das Kind rechtzeitig auf 
den Schulweg schicken und 
es genug Zeit hat, um sich 
sicher zu verhalten.

Schultaschen nicht zu 
schwer packen: Die Schul-
tasche sollte nicht schwe-
rer sein als ein Zehntel des 
Körpergewichts des Kindes. 
Wenn es zu schwer tragen 
muss, kann dies seine Auf-
merksamkeit und Beweg-
lichkeit im Straßenverkehr 
beeinträchtigen.

Reflektoren auf Kleidung 
und Schultasche: Helle 
oder bunte Kleidung reicht 
oft nicht aus. Kinder soll-
ten daher zusätzlich mit 
reflektierenden Materialien 
an Taschen, Schuhen und 
Kleidung ausgestattet sein, 
um so ihre Sichtbarkeit zu 
gewährleisten. Gerade im 
Herbst und Winter wichtig!

Franz Pötz, 
KontrInsp.

Dienststellenleiter 
PI Rohrbach adL

Info: 
Kalenderthema 2020

„Landleben“
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Kinderbildung und -betreuung ...

erlebnisse zu schul- und Kindergartenschluss in eichberg
 
Wenn das Schuljahr auf sein Ende zugeht, die Ferien nahen und die Tage wie zu Schulschluss dieses Jahres immer hei-
ßer werden, wird der Unterricht, das Lernen und Spielen im Kindergarten oftmals zur Freude der Kinder ins Freie verlegt. 
Abenteuerlustige Kinder waren auf Entdeckungsreise im Gemeindegebiet unterwegs.
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... in unserer Gemeinde

BiBerBurG
Am 28.5.2019 fuhren die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Rohrbach nach Wörth an der Lafnitz ins Haus 
„Biberburg“. Dort durften die Kinder in Kleingruppen 8 ver-
schiedene Stationen, welche von NaturpädagogInnen 
betreut wurden, besuchen. Jede Station griff ein anderes 
Naturthema auf. Wir erfuhren viel Neues über den Biber, 
den Fischotter, von Fröschen und Kröten, von Störchen und 
Wiesenpflanzen. Auch mit Mikroskopen durften wir experi-
mentieren. Die Vergrößerung der Insekten, Steinchen und 
Hölzer fanden wir sehr spannend. Wassertiere konnten wir 
ebenfalls hautnah und mit Becherlupen gut beobachten.  
Der Tag im Haus „Biberburg“ wurde somit zu einem wirklich 
gelungen Naturerlebnistag!

BienenproJeKT
Im Juni 2019 setzten sich die Mädchen und Buben der VS 
Rohrbach, 2. Klasse, intensiv mit dem Thema „Bienen“ aus-
einander. Warum sind sie für die Menschen und die Natur 
so wichtig? In Kleingruppen beschäftigten sich die Kinder 
über den Wert der Bienen in einer intakten Natur. Nachdem 
sie auch liebevoll aufwendige Plakate gestalteten, präsen-
tierten sie den anderen Klassen verschiedenste Themen 
wie die Zusammensetzung des Bienenvolkes, die Aufgaben 
einer Königin, einer Arbeiterin, einer Drohne und Gefahren 
für Bienen.  Zuletzt wusste jeder, dass die Biene ein sehr 
nützliches, intelligentes Insekt ist.
Abgerundet wurde die Präsentation zur Freude aller mit ei-
ner Honigverkostung direkt aus der Wabe.



26

projekte der nms   

sommersporTWoche Der 3. KLAssen in ossiAch Vom 3. Bis 7. Juni
 
Surfen, Reiten, Mountainbiken, Tennis, Klettern - für jeden war etwas dabei. Die 
besonders Mutigen konnten auch Stand Up Paddling und Rafting probieren. Das 
prachtvolle Wetter ermöglichte Badespaß pur im Erlebnisbad. Und dann gab es 
noch: Ballspiele, eine Exkursion zum Affenberg, eine Reifen- und/oder Bananenfahrt und das absolute Highlight war das 
Discoschiff. Eine tolle Woche, auch für die BegleitlehrerInnen Monika Harmtodt, Andrea Parigger und Johann Eberhardt.

BuDDy-picKnicK
 
… und zum Abschluss noch ein Sommer-Buddy-Picknick 
im Grünen: Gemeinsam mit ihren Buddies aus den ersten 
Klassen wanderten die Schülerinnen und Schüler der zwei-
ten Klassen zum Picknick nach Lebing. Zeit mit den Bud-
dies verbringen, gemeinsam jausnen, gemeinsam spielen, 
ausgiebig tratschen, die Picknick-Decke teilen, einfach Bud-
dy sein.

physiK 3A/3B: ich morse – Du morsT – Wir morsen
Stromstärke, Spannung, Widerstand und Schaltungen 
einmal von der kreativen Seite herbetrachten. Mit viel Be-
geisterung bauten die Schülerinnen und Schüler der drit-
ten Klassen äußerst individuelle Morsegeräte. Mittels un-
terschiedlich langer optischer Signale schickten sich die 
Schülerinnen und Schüler „geheime“ Botschaften. Idee, 
kreative Umsetzung, künstlerische Gestaltung, Funktionali-
tät, technische Umsetzung, physikalisches Verständnis und 
Geschicklichkeit wurden von einer Jury bestehend aus den 
Lehrerinnen für Kunst und Design, Religion und Physik be-
wertet.

ABschLussfeier Der 4A KLAsse
Frei nach dem Motto „Mit dem Abschluss in den Händen 
werden Helden zu Legenden“ gestalteten die Schülerinnen 
und Schüler eine sehr abwechslungsreiche, gesangsstarke 
und quizähnliche Feier. Mit einer „Polonaise“ verabschiede-
ten sie sich von der Schule und zogen heldenhaft ins Leben!
„Los, erobert die Welt!“
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rohrbacher schmankerl

Lassen Sie uns teilhaben an Ihrem Lieblingsgericht 
und schicken Sie uns Ihr Rezept per E-Mail an: 
redaktion@rohrbach-lafnitz.gv.at – Fotos bitte 

gesondert. Wir freuen uns darauf!

Lachen ist gesund:

Reichenbäck Volker

 Büro :03338/4530

8234
Rohrbach a. d. L
Untere 
Hauptstr. 3/ 2

E-mail : ihrmalermitpfiff@gmail.com www. ihr-maler-mit-ppff.at

Kürbiskernstangerl

zuTATen TeiG:

50 dag Mehl 
1 Würfel Germ
1 Prise Zucker
1/4 l lauwarme Milch
5 cl Öl
1 Teelöffel Salz

WeiTere zuTATen:

15 dag geriebener Käse
10 dag gehackte Kürbiskerne
Kümmel
grobes Salz 
Paprika
Eiweiß

zuBereiTunG:

Hefe, Zucker, Milch und Öl verquirlen.
Mehl und verquirlte Zutaten sowie Salz in der Küchenma-
schine kneten. Danach gehen lassen und wieder kurz durch-
kneten;
Ca. 80 cm lange Rolle dünn ausrollen, die obere Hälfte der 
Teigrolle mit Käse und Kürbiskernen bestreuen, die untere 
Hälfte mit Eiklar bestreichen und hinaufklappen.
Noch einmal ausrollen und mit Eiklar bestreichen.
Mit Kümmel, grobem Salz und Paprika bestreuen,
ca. 2,5 cm dicke Streifen schneiden und gedreht auf ein 
Backblech legen.
Nochmals ca. 20 min gehen lassen und bei 210° (Heißluft) 
ca. 15 min backen.

Eingereicht von Hubert Haupt
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Wichtige Nummern
Freiwillige Feuerwehr   122
Polizei     133
Rettung     144
Vergiftungszentrale   01/406 43 43
Euronotruf    112 
Ärztenotdienst    141
Gesundheitstelefon   1450
Telefonseelsorge   142
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Information

nächsTe AusGABe
Die nächste Ausgabe der „Rohrbacher Gmoa-Zeitung“ 

erscheint Mitte Dezember 2019. Einsendeschluss für die 
Beiträge und Inserate: 10. November 2019.

Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen an die Redaktion: 
redaktion@rohrbach-lafnitz.gv.at

Mehrere Fotos oder größere Dateien können Sie mittels 
eines USB-Sticks auch direkt ins Gemeindeamt bringen.
Bitte keine Fotos in den Text einbetten. Die Fotos sollten 

eine Größe von mindestens 1 MB aufweisen. 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass Texte von uns 

gekürzt werden können.

Gemeindekalender 2020

Auch im Jahr 2020 wird es wiederum den beliebten Ge-
meindekalender mit allen Terminen und tollen Fotos für je-
den Haushalt geben. Das Thema für die Hobbyfotografen 
unter Ihnen lautet diesmal: 

„Landleben“
Einige Beispiele für Themen bzw. Fotos dafür: Arbeiten  
rund um die Landwirtschaft, Brauchtumsveranstaltungen, 
Wandern, Waldarbeiten, Bewegung bzw. Menschen in der 
Natur usw., Pferde in einer Koppel, ein alter Traktor, Kin-
der in einer Blumenwiese, ein Hochsitz im Herbstlicht …

Bitte lassen Sie uns ohne Scheu und zahlreich Ihre Bilder 
zukommen – natürlich nur aus dem Gebiet der Gemeinde 
Rohrbach an der Lafnitz. Senden Sie sie per E-Mail an die 
Gemeinde oder bringen Sie sie zum Gemeindeamt – wir 
benötigen ausschließlich Fotos in digitaler Form mit einer 
Mindestgröße von 2 MB - idealerweise im Querformat.
 
Einsendeschluss: 15.11.2019

cLemens Dorner
Geb.: 08.05.2019
Eltern: Jasmin Dorner und Michael Fuchs

Joseph hofsTäTTer
Geb.: 15.05.2019
Eltern: Cornelia und Christoph Hofstätter

mAximiLiAn pLAnK
Geb.: 26.06.2019
Eltern: Evelyn und Dominik Plank


